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Ordinariats⸗Blatt 


der Budweiler Diöceſe. 
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Nr. 12. k 


(Ein Decret der Congregation der h. Riten.) 


Der 16. Juni jeden Jahres iſt für die katholiſche Chriſtenheit ein denkwürdiger 
weil er der Jahrestag der Thronbeſteigung unſeres Heiligen Vaters, des regierenden Papſtes Pius 
des IX. ift. Der 16. Juni dieſes Jahres wird fein 30. Jahrestag fein, und da der hoch. und wulchean 
dige Klerus bisher immer mit dem gläubigen Volke die heißeſten Gebete für den Stellvertreter Jefu 


Jahrestage daran nicht fehlen laſſen. Dieſer 16. Juni hat aber heuer auch noch eine andere Bedeutung. 
Ueber die Bitten vieler Biſchöfe und zahlloſer Gläubigen hat nämlich der Heil. Vater angeordnet, daß 
an dieſem Tage die ganze katholiſche Chriſtenheit dem heiligſten Herzen Jeſu gewidmet werde. 


tion der heil. Riten dem hoch- und wolehrwürdigen Clerus mittheilen, ordnen wir zugleich an, daß das 
weiter folgende von der heil. Congregation approbirte Gebet, nachdem jedoch am vorhergehenden Sonn- 


tage das gläubige Volk auf die erwähnte Veranlaſſung zuvor aufmerkſam gemacht worden war, an 
A Juni nach der PR Meffe verrichtet gru a n 1 1980 wir nicht umhin, die eee fi 


Yan im Herrn aufzufordern. 


DECRETUM. 


Quamplures ex toto orbe ad Sanctissimum Dominum Nostrum Pium Papam IX. Episco- 
porum postulationes ac pene innumerae Christifidelium petitiones in dies adveniunt, quibus en 
rogatur ut Ipse ad fovendam augendamque pietatem erga SACRATISSIMUM COR JESU CHRISTI 
SALVATORIS, universum mundum eidem Sacratissimo Cordi consecrare dignetur. Jam vero Sa 
titas Sua rei gravitatem coram Deo animo reputans, ut aliquo modo pientissimis hujusmodi ve 
satisfaciat adnexam Orationem approbans, illam quocumque idiomate, dummodo versio sit fide 
recitandam proponit iis omnibus, qui Sacro Cordi Jesu se ipsos devovere voluerint. Ita sane omi 
Christifideles hac unanimi consecrationis formula divino Jesu Cordi sese devoventes, Sacrosanctae 
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Ecclesiae unitatem clarius asserent; ac in eodem Corde tutissimum invenient, et ab ingruentibus 
animae periculis effugium; et in tribulationibus, quibus hodie divexatur Ecclesia Christi, patientiam ; 
ac in omnibus angustiis firmissimam spem ac solatium. 
y Voluit itaque Sanctitas Sua ut per praesens Sacrorum Rituum Congregationis Decretum 
mens Sua omnibus Locorum Ordinariis pateat, ac ad illos praefata precationis formula transmit- 
tatur; ut, si ita in Domino judicaverint, et ovium sibi commissarum bono expedire censuerint, eam 
edendam curent; ac Fideles ipsos hortentur ut illam vel conjunctim vel privatim recitent die 16. 
Juni vertentis anni, qua secundum Centenarium recurrit a revelatione facta ab ipso Redemptore 
Beatae Margaritae Mariae Alacoque devotionem erga Cor Suum propagandi. Omnibus vero Fide- 
libus qui enunciata die id effecerint, Sanctitas Sua plenariam Indulgentiam Animabus quoque Pur- 
Ei applicabilem in forma Ecclesiae consueta concedit, dummodo vere poenitentes, confessi et 
Sacra Synaxi refecti Ecclesiam vel publicum Oratorium visitaverint, ibique per aliquod temporis 
spatium devote oraverint juxta mentem ipsius Sanctitatis Suae. Contrariis non obstantibus quibus- 
cumque. Die 22 Aprilis 1875. 
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CONSTANTINUS Episcopus Ostien, et Velitern. Card. PATRIZI S. R. C. Praefectus. 


Loco + Sigilli. 
Plac. Ralli S. R. C. Secretarius. 


Widmungsgebet. 


„O Sefu! mein Erlöſer und mein Gott! Ungeachtet Deiner großen Liebe für die Menſchen, für dere n 
Erlöſung Du Dein ganzes koſtbares Blut vergoſſen haſt, wirſt Du von denſelben wenig geliebt; vielmehr wirſt 
Du von ihnen gröblich beleidigt und geſchmäht, beſonders durch die Gottesläſterungen und Entheiligum- 
gen der Feiertage. Ach, könnte ich doch Deinem göttlichen Herzen einige Genugthuung gewähren, könnte 
ich doch eine fo große Undankbarkeit ſühnen und dieſen Mangel an Erkenntlichkeit, welche dir der größte 
Theil dieſer ſelben Menſchen erweiſet! Ich möchte Dir bezeigen können bor allen Menſchen, wie ſehr ich 
wünſche, dieſes anbetungswürdige und innig liebende Herz zu ehren und wieder zu lieben und auch Dei. 
nen Ruhm mehr und mehr zu vergrößern. 

= Ich möchte von ihm die Bekehrung der Sünder erlangen und die Lauheit fo vieler Anderer 
abſchütteln können, denen, wenn ſie auch das Glück haben, Deiner Kirche anzugehören, doch nicht die 
Intereſſen Deines Ruhmes und der Kirche, Deiner Braut, am Herzen liegen! Ebenſo möchte ich von 
ihm erlangen, daß diejenigen Katholiken, die zwar nicht aufhören, ſich als ſolche zu bezeigen durch viele 
äußere Werke der Liebe, die aber, zu verſeſſen auf ihre Meinungen, ſich den Entſcheidungen des heil. 
Stuhles zu unterwerfen verſagen oder Geſinnungen hegen, die ſich von deſſen Lehramte entfernen — 
daß dieſe in ſich gehen und ſich feſt überzeugen, daß, wer die Kirche nicht hört in Allem, Gott nicht 
hört, der mit ihr iſt. 

Um dieſe ſo heiligen Erfolge zu erreichen und außerdem den Triumph und den dauerhaften 
Frieden Deiner unbefleckten Braut zu erlangen, ſowie das Wohl und Heil Deines Statthalters auf Er- 
den, um ſeine heiligen Abſichten ſich erfüllen zu ſehen, und auf daß zugleich der ganze Prieſterſtand ſich 
heilige und Dir mehr und mehr gefällig werde; um noch ſo vieler anderen Zwecke willen, welche Du, 
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o mein Jeſu! mit Deinem göttlichen Willen übereinſtimmend weißt, und welche in irgend einer Weiſe 
zur Bekehrung der Sünder und Heiligung der Gerechten dienen, auf daß wir Alle einſt das ewige Heil 
unſerer Seelen erlangen; endlich weil ich weiß, o mein Jefu! etwas Deinem ſüßeſten Herzen Angeneh⸗ 
mes zu thun: — erkenne ich feierlichſt an, hingeſtreckt zu Deinen Füßen, in Gegenwart der heiligſten 
Maria und des ganzen himmliſchen Hofes, daß ich durch alle Titel der Gerechtigkeit und Dankbarkeit 
ganz und einzig Dir angehöre, mein Erlöſer Jeſus Chriſtus, einzige Quelle alles Guten in meiner Seele und 
in meinem Körper, und indem ich mich mit der Meinung des oberſten Hirten vereinige, weihe ich mich und 
all' das Meinige dem heiligſten Herzen; daſſelbe allein will ich lieben und ihm allein dienen aus gan- 
zer Seele, aus ganzem Herzen und aus allen meinen Kräften, indem ich Deinen Willen zu dem meini⸗ 
nigen mache, und alle meine Wünſche mit den Deinigen vereinige. 

Schließlich als öffentliches Zeichen dieſer meiner Weihung, erkläre ich Dir ſelbſt, o mein Gott! 
feierlichſt, daß ich hinfort zu Ehren dieſes ſelben heiligften Herzens, den Vorſchriften der Kirche gemäß, 
die eingeſetzten Feiertage halten und deren Haltung erwirken will von den Perſonen, auf die ich Ein. 
fluß und Autorität habe. 

Indem ich alſo in Dein liebenswürdiges Herz alle dieſe Wünſche und Vorſätze, welche Deine 
Gnade mir einflößt, vereinige, hege ich das Vertrauen, ihm eine Entſchädigung leiſten zu können für fo 
viele Beleidigungen, welche es von den undankbaren Menſchenkindern erhält, und mein Heil und das Ge- 
meinwohl, für meine Seele und für die Seelen aller meiner Nächſten, zu erlangen in dieſem nnd im 
anderen Leben. Amen.“ 


3.2275 
(Beſtimmung der Ordinationstage.) 


Die heiligen Weihen werden den Kandidaten des Prieſterſtandes am 13., 16. und 18. Juli 
l. J. ertheilt werden: 

Die heil. Weihen des Subdiakonats, Diakonats und Presbyterats werden empfangen: 
Die Alumnen des biſchöflichen Klerikalſeminärs: 

Bosek Joſef, geboren zu Bedin; 

Brenner Joſef, geboren zu Böhmiſch-Budweis; 

Brezina Stephan, geboren zu Roth⸗Janowie; 

Bürger Franz, geboren zu Markwartie; 

Cech Karl, geboren zu Sobeslau; 

Douda Franz, geboren zu Hlamater; 

Duet Johann, geboren zu Nezamhslie; 

Hülka Joſef, geboren zu Welenowh; 

Kuchynka Wenzel, geboren zu Schüttenhofen; 

Mradek Adolf, geboren zu Kamenie an der Linde; 

Mráz Johann, geboren zu Zärowna; 

Rozporka Peter, geboren zu Drösowie; 

Riha Franz, geboren zu Klokot; 

Sliwka Julius, geboren zu Pohnäni; 

Spejda Wenzel, geboren zu Katowic; 

Thomajer Anton, geboren zu Chodenſchloß; 


— 70 — 


Truhlat Johann, geboren zu Bubowie; 

Tüma Franz, geboren zu Libiw; 

Winter Alois, geboren zu Bergreichenſtein; 

Vodidka Wenzel, geboren zu Sobeslau; 

Zoubek Johann, geboren zu Kotoun; 

Zykän Wilhelm, geboren zu Chrastic; 

i Bemličta Martin, geboren zu Lekarova Lhota; 

f Der Ciſtercienſerordenskleriker des Kloſters Hohenfurt: 

$ Erneſt Wenzel Loidol, geboren zu Hohenfurt; 

Die heil. Weihen des Subdiakonats und Diakonats wird empfangen: 
Friedl Eduard, geboren zu Rottenmann in Steiermark. 

Indem ich die Ordinationstage ſammt den Ordinanden dem hochwürdigen Diöcefanklerus be- 
kannt gebe, gebe ich der Hoffnung Raum, derſelbe werde in gewiſſenhafter Nachachtung meiner Erläſſe 
bom 19. Mai 1852 Nr. 11 S. 79, und vom 25. Mai 1854 Nr. 13. S. 101, insbeſondere aber in 
f: Befolgung des XIV. Statuts unſerer I. Synode, ſowol die Ordinationstage und die Namen der Ordinan- 
den mit der daſelbſt aufgelegten Verpflichtung in Betreff des boni testimonii von der Kanzel den Kicchen- 
gemeinden zur Kenntniß bringen, wie auch an den oben bezeichneten Tagen der Spendung die im erſteren 
Erlaſſe vorfindlichen Gebete um gute und eifrige Prieſter mit dem Volke andächtig verrichten. 


(Spenden zum Diöceſan-Knabenſeminär.) 


> Ein Welipriefter, deffen Name nicht genannt werden ſoll, ſchenkte drei St. S. Obligationen N. 47.578, 
299.447 und 167.141 à je 1000 fl. zuſammen 3000 fl. öf. Währg. zur Gründung eines Stiftungsplatzes und drei 
a heil. Meſſen. — Ein Diöceſanprieſter 3 fl. — Der Wodnianer hochw. Vikariatsklerus 14 fl. 46 kr. — Summa: 
3000 fl. in Oblig. und 17 fl. 46 kr. 


= 


. Beförderung. 
= Herr Anlon Maxa, Interkalar⸗Adminiſtrator zu Zbynie, wurde Pfarrer daſelbſt. 


Verſonal nachrichten. 


Geftorben it und wird dem frommen Andenken empfohlen. 


Leipziger Militärkreuzes. — (Geboren zu Horazdowie am 15. Dezember 1792; ordin. am 24. Auguſt 1821 
und Kaplan zu Gojan; Pfarrer zu Mladoſchowie 1835; im Penſionsſtande feit 1. Oktober 1868; biſch. 
Notar ſeit 24. Auguſt 1871.) 

Da der im Herrn verſtorbene Prieſter Mathias Rabsky der Sodalität des hl. Joſef ein— 
verleibt geweſen war, ſo werden die Herren Mitglieder erſucht, fuͤr ihn das hl. Meßopfer bemnächſt dar⸗ 
zub ringen. 


Budweis, am 15. Mai des Jahres 1875. i 
Johann Valerian, n. p. 
Biſchof 


Schnellpreßdruck der biſchöfl. Buch druckerei des Johaun Krupicka & Comp. in Budweis. 


